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Die neuen Steuern .
n . : : Karlsruhe , 18 . April .

ftieasJu i lt>a ^ efi die Kriegssteuern dem Bedarf der Nach-
füt entgegcn . Zwar fehlen im ordentlichen Etat die Ausgaben
" oniw»n

^
v Flotte (die während des Krieges auf Anleihe über -

c^ en^ zählen die Kriegsbeschädigten - und Hinter -
: >n Kr ?»!. - " vorläufig zu den Kriegskosten . Die Verzinsung der
Wsl ^ t? Aufgenommenen Anleihen belastet jedoch schon den Kriegs -
e 'fipcrttTrrfi rA und belastet ihn mit solchem Gewicht , daß wir

heute , von einem Gradunterschied abgesehen , in den
<" « d? n - M?/t " der Nachkriegszeit leben . Freilich werden nach

i -n' 11 i e& schon aufzubringenden Milliarden noch die
örlotte iam ' i '

- Milliarden der Renten , die Ausgaben für Heer und
S »L die Zinsen der Wioderherstellungsanleihen hinzukommen .

t>ie nlfo» lum überhaupt eine Rechnungsgrundlage zu haben )
^ Ehrend ^

"uern mit dem Ertrag des letzten Friedensjahres , dir
gen ei« s Krieges bewilligten mit den damals geschätzten Erträ -
'"^ IbefrJ .

0 mt
,!n<ln f ' ir das beginnende Finanzjahr auf einen

®*a*l TV annähernd drei Milliarden , genauer : 2875 Millionen
heu« g t

'
_
' e Mt drei Milliarden gilt es im neuen Jahr , teils durch®0ttsinir «vr \ H iIs durch Erweiterung der schon bestehenden , aus der

Di- K ° ft herauszuholen ,
lassen [i * • t I ' die dem Reichstag vorgeschlagen werden sollen ,
linste » ». y.

l
.n Ir S5

.. Gruppen einteilen : Die Getränkesteuer , die Vor -
Pcbjjs,, . ' Erhöhung des Wechselstempels , die Erhöhung der Post -^ ^ » renumsatzsteuer und die „Gesellschaftssteuer " . Er -
^orbeun»»^ diese Steuergesetze durch das der Kapitalsabwanderung

V ^ / ' ? teuerfiuchtgesetz ".
i„! > ^ kankesteuer " ist für sich ein Bündel : sie umfaßt die Bier -

u « verzoll , das Branntweinmonopol , die Wein - und
« -»

'
r
, tte*> die Besteuerung der alkoholfreien Getränke ,

r 5 Starrt « das fertige Bier : mit Steucrzusch '. ägen fürl-hErmäßigungen für das Dünnbier . Die Sätze berre ' en
bei- rlL . ~ni) 12 50 ' u > der Mehrertrag . im Vergleich zum Er -

Do ?
^ -Niedensjahres . wird auf 539 Millionen geschätzt,^ tartuwetitmottopol knüpft an die Gesetzgebung von 1887» »d

Zlttva ' r . .^ ' ' l^Nchenhandelsmonopol von 1908 an . Die Monopol ."> m jj f . ? ? !u d sich in eine Behörde : das „Monopolamt " und eine
Ur ^n

'
ist ^ bisherige Spirituszentrale ,,^ rcn

"
ir!

"
. bisherige Spirituszentrale , gliedern . Den Destilla -

st ' Eatschädig '.ing für die Dauer von 10 Iahren zugebil -
Surfen ^ uore werden der Monopolverwalmnq nicht unter -

gewöhnliche Trinkbraitntwein wird in Monopelpackung^ dor» ^ ^
. alle gewerblichen Bran -ntweinansschanle geliefert :botTrtf, . on
- ,aUe Sterblichen B ^anntweinansschanle geliefert :

j » W ^weise zu freien Preisen oder auf Verlangen flaschen-
^>̂ rver »^ .Ä

" °^ !^ un >g zu Monopolpreisen in die Verbraucher
. D« . ^ 'lt Mehrertrag des Monopols : 643 Millionen .
; 1 in htTc " wird bei der Abgabe an den Verbraucher besteuert ,
!°ll vauptsache die ( vom Händler entrichtete ) Steuer zah ' en

alkns>»?? einschließlich der Schaumweinsteuer : 123 Millionen Mk .
SäKe» « . Getränke , Limonaden usw . werden flas .chenweise

Te? bis 6 Pfennig versteuert ; zugleich werdee die Zölle
D>»

'
« Kakao erhöht .

^ !llii ^ ?^ ^ ^ !chastssteucr " ist eine Umformung der den Erwerbs -
rinn Ablegten (einmaligen ) „KriegsstenerSie sieht eine

" en ois 60 v . H . mit einem Ertrag oon 59V bis 69V Mil -

!«it^
''^ '' iteuer erhöht die Stempelgebühr , wandelt die be-

f 1^ !! i,r Vorsensteucr insofern um , als sie einen Unterschied
Geschäften des Publikums ( den sog . „Kundengeschäf >

v ^ ringein Gewinn arbeitenden Umsätzen der ge -
, ii <5eih,Eslenktenhciiidler macht , und erhebt eine Abgabe von' ln der Form , das, die von den Banken an die Ge-

ttcrjV j . Anleger gezahlten Zinsen smit 1 bis 4 v . H .) besten -
®e8R« n ? ^ enken wird vermutlich die Warennmsatzsteuer be -

die „ ' i , , ,e.lPet Erhöhung des Satzes von 1 auf 5 v . Tausend ,!O hin- in^/Ä ^ lche Leistung der Ware gleichstellt . In das Ge-
E < ^ ^ ^ ' iet ist eine Luruswarensteuer von 1V bis 2V v . H.

1 der Warenumsatzsteuer wird auf 12VV Millionen .
. Au-, ° uf « ine Milliarde geschätzt
It s, QU) r^ rr v - n35n ihrer Gebühren svom 1 . Oktober dieses Iah -°ie Post einen Mehrertrag von 125 Millionen ziehen .
iÜ° fr,t i =; sr« 16 Gebühren für Ortsbriefe (bis 29 Er . 19 Pf , bis'
, ;i

° Er . . m ^ ening ) Fern ??ostkart «n (10 Bfenniq ) . Drucksachen ( bis
z^ ken« . £ - W > über 199 Gr . um 5 Pf .) . Geschäftfsbriefe und

£P (über 190 Gr . um 5 Pf .) , Pakete (u 10- 30 Pf nach
Postanweisungen (um 5 und 10 Pf .) . Tele -

i„ . es*« •'r.?n oon 7 auf 8 Pf . . Fernsprechgebühren um 10 % .
<i

'"
-n3end<>T> ^ r, »«^ tgesetz" verpflichtet den Kapitalisten , der ohne

sWt ntn ^ tns Ausland verzieht , zur Weiterzahlung der
Als ei ; * rll" d Koinmunalsteuern für die Dauer von 5 Iah -

l^ ^Nivgens- rheit dient die Hinterlegung von 20 Prozent des
Stroffi .?1

e-8en llmgchung dieses Gesetzes wiederum sichernn*>«t ot 'tretft )
mmUn ®cn ( Ausweisung , die sich auch auf Frau und

c \ m Reichstag zugegangene neue Steuervorschlag lautet :
Die neuen Steuervorlagen .

^ Aller ® n ® Branntweinmottopol .
d °^ iefern

^^ W ^ Branntwein ist an die Monopolverwaltnng
^ r ^ kanntn, »! »^ ausnahmsweise den Brennern die Nückbehlkltung
bei

^ kann^«, ^ ° ausnahmsweise den Brennern die Nückbehaltuii ĝ
V .k » . j, : c ' ,ls gestattet wird , muß er den Branntweinaufschlag
^ '-he„ y, Kontingentierung und der Durchschnittsbrand bleiben

tuflsa &<,., ; T,, !!eu errichtende Monopolamt besteht aus der Ver -
i>°! '2e G-ciiiii , ^ und der Geschästsabteilung . Letztere ist die bis -' l» 5r «nfc , ,

' 3tnf ' <»le . Dazu tritt ein Beirat aus 29 Mitglie -
w ^Astag, . r ^ Mitgliedern des Bundesrates . 5 Mitgliedern des
<>, . iUno

' ' Landwirtschaftliche Brenner . 5 von der Ätonovolver -%
« irc » Jj "®- 10 reiwetien . oa « « m Reiche nact , Abzug aller

i . D ? ^ ^ ^ ' ? einnahm « für einen Hektoliter von 8VV '.viark ver -
is- ?^ twein vir

' 5 Trinkbranntwein ist teuer , für gewerblichen
fL\ en iMnrnJ ®: Monopoloerwaltung wird auch die einfa -
bei Bei eine herstellen , die Destillateur « werden abge -

l0 Tbcte Herstellung von Markenbranntwein ist nsch eine"« ab« von einer Mark für den Liter *u bezahlen ,
j Di« « . 2. Biersteuergesetz ,
bei £ mfüT:r „ !^ « bedeutet den llebergang zur Fabrikatssteuer un -
tor - . ^ rb ^c hpr ^ Kontingentierung . Die Steuersätze sind nach" er »eftaf f«u

raUCrei n0n 10 Mark bis 12 .50 Mark für den Hek-

w 35ic 5n • 3 . Weinsteller .
11 der üp |!lteu 'ft wird erhoben beim Hersteller oder Händler ,oergang zum Verbraucher stattfindet . Sie beträgt 29

Prozent vom Werte . Ein Weinprüfungsamt stellt in Zwei ^ lsfällenden Wert fest. Es ist Nachbesteuerung für Weine der letzten drei
Jahre vorgesehen .

4. Schaum wein st « uergesetz .
Die bisherige Staffelung von 1 bis 3 Mark wird durch den ein -

heitlichen Satz von 3 Mark ersetzt.
5 . Gesetz betreffend Besteuerung von Mineral -
wässern und künstlich bereiteten Getränken , sowie
die Erhöhung der Zölle für Kaffee , Tee , Kakao und

Schokolade .
Die Sätze für Mir -eralwässer , Limonaden und konzentrierte Kunst -

limonade » sind gestaffelt von Vi Pfg . bis 1 .29 Mark , je nach Raum -
gehalt der Gefäße . Der Kafsee ^oll wird auf 139 Mark für einen
Doppelzentner , der Zoll für Kakaobohnen auf 59 Mark , für Tee auf
229 Mark , für Schokolade auif 149 Mark für den Doppelzentner fest-
gesetzt.
6. Gesetz betreffend Erhöhung der Po st - und Tele .

graphen gebühren .
Abweichend von bisherigen Sätzen wird das Porto in Zukunft

betragen : für Briefe bis 20 Gramm im Ortsverkehr 10 Pfg ., für
Briefe bis 250 Gramm im Ortsverkehr 15 Pfg . , für Fernpostkarten
10 Pfg . Ferner sind EichöHungen vorgesehen für Drucksachen, Ge -
schäftspapiere , Pakete usw . Die Te !-grammgebühren werden auf
8 Psz . für das Wort erhöht . Von der Reichsabgabe befreit bleiben
unter anderein Pressetelcgramme .
7 . Gesetz über die Kriegs st euer der Gesellschaften

sür das 4. Kriegsgeschästsjahr .
Die Gesellschaften waren schon früher gesetzich verpflichtet wor -

den . 60 Prozent des im 4 . Kriegsjcchr erzielten Reingewinnes als
Sonderrücklage in ihre Belangs einzustellen . Die Abgabe ist je
nach der Höhe des Mehrgewinnes gestaffelt von 19 bis 59 Prozent .
8. Gesetz zur Aenderunq des Reichsstempelgesetzes .

I .
Kauf - und Anschaffungsgeschiiste in Wertpapieren werden ver -

schieden besteuert , je nachdem der Käufer ein gewerbsmäßiger Ef -
fektenhändler oder ein Privatmann ist. Das Privaipublikum . hat
die höheren Sätze zu zahlen . Di « Sätze betragen : n ) bei Kriegs¬
anleihen 2/10 vom Tausend be ?,w . 1/10 vom Tausend . Geschäft« in
Kriegsanleihen werden am niedrigsten besteuert , b ) Andere Neichs -
iind Staatspapiere 4/19 vom Tausend bezw . 2/19 vom Tausend , c)
Ausländische Staatspapiere , in - und ausländische Gemeindeschuld -
verschreibungen , in - und ausländische Pfandbriefe 7/10 desto . 3/10
vom Tausend , d ) sonstige Renten und Schuldverschreibungen 1 vom
Tausend bezw . 4/10 vom Tausend , e ) Aktien , Kuxe usw . 3 vom Tau -
send bezw . 5/19 vom Tausend , f ) ausländische Banknoten , Papier -
ge' d und Geldsorten einheitlicher Satz 2/10 vom Tausend .

II .
Besteuerung von Geldumsätzen (Depositen und Kontokorrent -

steuern ) . Die Steuer wird erhoben von den Zinsen , die der Bankier
zahlt . Sie ist gestaffelt von i vom Hundert bei weniger als 109 909
Mark bis auf 3,32 vom Hundert bei mehr als 10 Millionen Mark .

III .
Erhöhung des Stempels bei Gesellschastsverträgen von 4y2 auf

5 vom Hundert .
3. Gesetz zur Aenderung des Wechselstempelgesetzes .

Die Sätze betragen für Wechsel unter 259 Jl 15 Pfg ., von 250
bis 500 M 39 Pfg ., von 500 bis 750 M 45 Pfg ., von 750 bis 199V M
69 Pfg ., für jede weitere 1999 Jl 60 Pfg . mehr .

10. Umsatzsteuergesetz .
Der Steuer unterliegen nicht nur die Waren , sondern auch die

Leistungen ; die bisherigen Befreiungen des Warenumsatzsteuerge -
setzes bleiben erhalten . Die Steuer beträgt 5 vom Tausend . Außer -
dem werden mit einer besonderen Luxussteuer belegt : a ) Edelmetalle
und Edlsteine , d ) Kunstwerke , c) Antiquitäten , d) Photographische
Handapparate , e) Flügel , Klaviere . Harmonien und mechanische
Spielmerke , k) Handwaffen , g) Motorfahrzeuge für Land und Wasser ,d ) Teppiche , i ) Pelzwerke . Der Steuersatz beträgt für Edelmetalle
und Edelsteine 29 %, für die übrigen 19 % vom Werte .
11. Entwurf eines Gesetzes gegen die Steuerflucht .

Bei Versteuerung der Steuerflucht (Personenflucht ) wird die
Verpflichtung zur Steuerzahlung für die Persottalstsuer auf S Jahre
nach Verlegung des Wohnsitzes erstreckt. Bor der Abwanderung ist
Sicherheit zu leisten ( 29 Prozent des Vermögens ) . Wer die Steuer
hinterzieht , wird mit Frau und Kindern expatriiert . Zahlt er die
Steuer später nach, erlangt er seine Staatsangehörigkeit wieder .

12 . Der Bierzoll .
Der Vierzoll wird erhöht in Gefäßen über 15 Lfter auf 19 .35 M . ,unter 15 Liter auf 25 Mark .
Die Erträge bezw . Mehrerträge werden geschätzt in Millionen

Mark : Kriegssteuer der Gesellschaften 609, Börsenstener usw . 214,
Umsatz- und Liixnsstener 1999 , Erhöhung der Postgebühren 125,
Branntweinmonopol 659, Bierstener 349, Weinsteuer 195, Schanm -
weinstener 20, Mineralwasser usw . 50, Zoll auf Srfffec , Tee , Kakao ,
Schockolade 75.v

Die deutsche Offensive .
Poelcapelle und Langemaeck genommen .

WTB . Berlin . 17. April . Abends . (Amtlich .) Auf
dem Kampffclde der vorjährigen Fla ?:dsrnichlacht wurden
Poelcapelle und Laugemarck genommen .

Die neuen deutschen Erfolge .
WTV . Verlin , 17 . April . (Nicht amtt . ) Mit der Er -

oberung von Langemark und PoclcapeAe muhten die Eng -
leinbex den Deutschen zwei Orte überlassen, die sie während
d?r Flandernoffensive im Jahr » 1917 unter den schwersten
Verlusten und trctz vielfacher Ueberleg ^nheit an Zahl und
Material erst nach wochenlangen Kämpfen errbern konnten .
Poelcapelle besetzten die Engländer am 4 . Oktober 1917 nach
über zweimonatigem blutigen Kampf . Lloyd George lieh
seinerzeit zur Eroberung von Poelcapelle in London Viktoria
läuten . Eanz England feierte auf die Meldung des Generals
Haigh den Echlachttag des 4 . Oktober als größten Sieg seit der
Marneschlacht. Am 17. April 1918 machten di ? deutschen A?af-
fen diesen englischen Sieg zunichte.

MTB . Berlin , 17 . April . ( Nicht amtlich .) Bei der Erstürmungoon Wytschaete wurden über 4L!! Btann , darunter 13 Offiziere , ge»
sangen genommen . Die eingebrachte Beute beträgt 4 Geschütze, da -
runter ein schwerstes Kaliber und eine Anzahl Maschinengewehre .Der Feind leistete zunächst heftigen Widerstand . Auch hier warf ihnein umfassender Angriff zurück, der hier von den Höhen westlich und
nordwestlich des Dorfes kam . Von 8 Uhr abends an machten die
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Engländer drei starke Gegenstöße gegen die neugewonnenen deutschen
Stellungen . Sie wurden sämtlich unter , hohen blutigen Feindver¬
lusten abgewiesen . Desgleichen scheiterte ein Vorstoß zweier eng -
lischer Kompagnien zwischen Wntschaetc und Wulverghe -n.

Bei der Erstürmung von Wytschaete schlössen sich die Rachbar «
truppen dem Vorgehen an . Sie nahmen in kühnem Anlauf die
Höhen nördlich am Westausgange des Dorfes Wulverghem . Hierbeiwurden über 300 Gefangene gemacht . Am gleichen Tage wurde der
Engländer auch über den Douve - Bach zurückgeworfen , wo er unter
schweren Verlusten erheblichen Widerstand geleistet hatte .WTB . Berlin , 17 . April . (Nicht amtlich .) Am Mittag des
13 . April war Meteren in umfassendem Angriff genommen . Am
Nachmittag setzten drei starke , planmäßige franzöfisch - englische An -
griffe mit Tankunterstiitzung ein , um den Deutschen den in Richtung
auf Eastre erkämpften Geländegewinn wieder zu entreißen . Unter
außerordentlich schweren Verlusten , vor allem der massierten fran -
zSsifchen Truppen , wurde der Angriff restlos abgewiesen . Auch frei ,
ter südlich richtete sich gegen unsere Stellungen beiderseits von Bieux
Berqnin 8 .45 Uhr abendL nach einstiindiger Artillerievorbereitung ein
starker , feindlicher Angriff . Auch er brach im deutschen Artillerie -
und Maschinengewebrfeuer blutig zusammen . Ain Abend versuchteder Feind nach Artillerievorbereitung und unter Einsatz zahlreicherSchlachtflieger einen Vorstoß gegen unsere Stellung am Elarenee -^Flus, . Während dieser glatt abgeschlagen wurde , hielt unsere Artil - \
lerie einen weiteren feindlichen Angriff gegen Locon durch Feuernieder . Der 16. April ist für Engländer und Franzosen infolge ihreroft wiederholten und stets vergeblichen Gegenangriffe ein besondersblutiger Tag .

WTB . Verlin , 17. April . (Nicht amtlich .) Nordöstlich vonArras bis in die Gegend von Albert war tagsüber die feind -
liche

^Feuertätigkeit lebhaft . Nach Einbruch
'

der Dunkelheit '
verstärkte fie sich stellenweise und vorübergehend zu größererHeftigkeit . In dem Räume von Albert wurden mehrfach feind -
liche Erkundungsvorstöße abgewiesen . Nordwestlich von Mont ,didier und auf der anschliessenden Südfront schwoll ebenfallsdas Feuer an und verdichtete sich namentlich auf dem Westnferder Avre wiederholt zu starken Fouerüberfällen . Bei Thery
schoß die deutsche Artillerie ein feindliches Munitionslagerin Brand .

Die Eroberung oon Bailleul .
WTB Berlin , 17. April . (Nicht amtl .) In Baillenl leistete derGegner überaus zähen Widerstand . Der Befehl des MarschallsHa,gh . keinen Schritt zurückzuweichen , sollte hier anschewend mitaller Kraft befolgt werden . Mit der Eroberung der üöh « östlich desOrtes wurden die englische Stellung in der Stadt selbst immer un -

haltbarer , zumal mit Tagesanbruch die deutschen Truppen ihre An -
griffe gegen die Linie Lille —CapplynÄa fortsetzten , ^ n den erstenMorgenstunden wurde der stark ausgebaute und zäh verteidigteStützpunkt Eapplnnda genommen , wobei über 300 Gefangene zweier .englischer Divisionen in deutsche Hamid fielen . Trotzdem versuchtendie Engländer in ihren zahlreichen Maschinengcwehrnestern die Stadt •
zu halten . Von den aus Nordosten und Nordwesten andrängenden !
Deutschon wurden sie jedoch im Handgranatenkampf überwältigt . In ^
Anschluß an die Einnahme des wichtigen Bailleul , von dem nicht -
weniger als neun Ehausseen nach allen Richtungen ausstrahlen ,ging ser Angriff auf der ganzen Front vorwärts . Die deutschen Regi « ■
menter stiegen von den Nordhängen der erstürmten Höhen herab und
gewannen weiter Raum . Im ganzen wurden bei der Eroberungvon Bailleul 7S0 Gefangene gemacht . Die blutigen Verluste der
Engländer sind hier ganz besonders schwer. In anerkennenswerter '
Tapferkeit opferten sich hier immer wieder neu eingesetzte britische
Kräfte .

Aus der Gegenseite.
Die englische Einbuße an der Gesamtfront ^

MTB . Berlin , 17. April . Mit dem Verlust seiner Stellungen
zwischen La Bass '.e und Wytschaete hat der Engländer nun seit dem
21 . März fast zwei Drittel seiner Cesamtsront verloren . Ihm blsi «
ben an gehaltene » Stellungen vorläufig nur die schmale Stelle zwi -
schen Arras und La Bassse , sowie zwischen Wytschaete und dem Süd -
rande der belgischen Front . Was alles auf dem breiten Raum an
Minenwerfern , festeingebauten Maschinengewehren , betoniert « »



Sekte S. Dadischs Presse . D - nverstag , den 18. » peil ISIS . Ux 179 .

Pan - ertürmen , an Fernsprechgelüt , Feldbahnmaterial, fefteingobau -
ten. Unterstmrixn usw . verloren ging, läßt sich nicht annähernd ab-
schätzen . Die gesamte Stellungs munition, die ganzen in den Bat -
teriestellungen liegenden eisernen Bestände , sowie die Munitionslager
der eingesetzten Divisionen wurden erbeutet oder durch Artilleriesener
vernichtet . Der Verlust dieses ungeheuren Materials bedeutet eine
schwere Einbuße für die Briten . Die Tiefe des deutschen Vordringens
brachte es ebenfalls mit sich, dasj überall auch die zahlreichen im
Kriege mühsam gebauten Stellungen der Eisenbahngeschütze, zumteil
mit den dazu gehörigen Kanonen , in deutsche Hände sieben . B .'döntt
man , welche ungeheuren Kosten . Herstellungsarbett und Transport
dieser Mittel verursachen , so läfft sich der englische Vermögen soerlust
zahlenmäszig nicht annähernd abscl)ätzen .

WTB. Berlin, 17 . April. «Nicht amtlich.) Von den in deutsche
L>and gefallenen englischen und französischen Gefangenen sind etwa
50 bis 60 Prozent Ersatzmannschaften , die teils auS französischen,
teils auS englischen Rekrutendepots erst vor wenige « Wochen ein -
trafen und keinerlei Kriegserfahrnng besitzen . Viele wußten nicht
einmal zu welcher Brigade oder Division sie gehörten . Die alten
Mannschaften sind meist übet 40 Jahre alt.

D i e eiserne Garde Hperns vernichtet .
— Genf . 18. April . De? „Verl . Lokalenz .

" meldet von
ljict : Kaum ein anderer Nahkampf seit dem 21. März entriß
den Engländern eine so ungeheure Zahl von Todesopfern als
das furchtbare Gemetzel , das der Preisgebung von Baillcul
vorausging . Haigh zählte die bei Wytschaete und Meteren
vernichteten Abteilungen zu seinen Elitetruppen , die er als die
eiserne Garde Pperns bezeichnete.

Die Militärkritik fetit geringe Hoffnung auf das letzt«
Bollwerk Rperns , nämlich das stark befestigte Hügelmassiv
Kemmel -Boescheps . Man erneuert die Mahnung an Foch, sich
dort nicht 3» verbeihen , sondern den bei Arras und den bei
Albert drohenden Gefahren Rechnung tragend , rechtzeitig eine
verlässige Küstenverteidigung zu organisieren .

Preisgabe Yperns ?
Sch , Rotterdam , 18. April . ßprioattel .) Der Mili¬

tärkritiker des »Petit Parisien " spricht am Dienstag von der
Möglichkeit der Räumung und Preisgabe Yperns
durch die Engländer , bezeichnet aber eine etwaige Räumung
nur als vorübergehende strategische Maßnahme (g. K. j

Englische Besorgnisse .
Sch . Rotterdam , 18. April . (Privattel .) Der „Ma ^deb.

Ztg ." wird von hier gemeldet : Nach Meldungen des „ Daily
Telegraph " und der „Times " von der Front in Fla « -
d e r n führen dieRaumfortschritte der Deut sch e n
im Bogen von Armentiöres zu einer fortschreitenden
Isolierung der Festung Arras und des Vpern -
g c b i e t e s . « Daily Telegraph " glaubt , daß der neue
große Stoß gegen Arras im Süden und gegen yp ern
im Norden eingesetzt werde. Die „Times " schreiben am Di -ns ,
tag . eine Aenderung des Ernst es der Frontlage
sei noch nicht eingetreten , lg . K .)

Sch. Rotterdam , 18. April . (Privattel -I Der „Neuen
Hamb. Ztg ." wird gemeldet : „Daily Mail " spricht in einem
Dienstag -Telegramm von der Front zum ersten Mal von einer
Bedrohung der von England besetzten franzA -
s i s ch e n K a n a lh äf e n. sg. K.) "

Die Ausdehnung der französ . Kriegsgefahr¬
zone .

Sch . Genf , 18. April . (Privattel .) Dem „Neuen Wiener
Tagblatt " wird gemeldet : Die Kriegsgefahrzone
wurde bis an das Weichbild von Paris ausgedehnt .
St . Denis im Norden von Paris bildet den südlichen Ab-
schloß des Gefahrgebietes , (g. K.)

Um Amiens .
Sch. Genf . 18. April . sPrivattel .) Dem „Wiener Abend-

blatt " wird gemeldet : Nach Pariser Telegrammen meldet der
Frontberichterstatter des „Echo de Paris " am Mittwoch eine
auffallende Verstärkung des deutschen Druckes
auf A m i e n s. (g. & ) •

Zur Beschießung von Paris .
WTB . Paris , 16. April . Nach amtlichen Berichten ist die

Beschießung von Paris aus weittragenden Geschützen in der
Nacht vom 13. zum 16 . April fortgesetzt worden . Es gab 12
Tote und 2 Verwundete .

Die kanadische Hilfe .
WTB . London , 17. April . (Nicht amtlich) .) Die „Times "

erfahren aus Toronto : Das kanadische Parlament habe die
Absicht , die Expeditionsarmee dadurch zu verstärken, daß in
Zukunft unverheiratete Männer und Witwer ohne Kinder bis
zum 45 . Lebensjahre aufgerufen werden .

Ans dem neuen Ruhland .
Neue finnische Fortschritte .

WTB . Berlin , 17 . April . Das finnische Hauptquartier
meldet unter dem 15 . April : Ein Schärenbataillon unter
Führung des Leutnants Grpfen Ehrensvaerd besetzte Abo und
die dortigen russischen Truppen gefangen . Die Roten räum -
ten die Küstengegend zwischen Hangel -Nystatt und ziehen sich
schnell nach dem Landesinnern zurück. An der tanastländischen
Front fortgesetzte lebhaste ' Gefechtstätigkeit . Bei Lembacalaem
Asikkala, ein Kirchdorf an. dem östlichen Ufer des Paejanje ,
wurde von unseren Truppen besetzt. In Savolake und Kare -
lien fortgesetzte Eefechtstätigkeit .

Eine deutsche Abordnung für Moskau .
WTB . Berlin . 17. April . (Nicht amtl . ) Das Bolkskommisiariat

für auswärtig .: Angelegenheiten in Moskau hat der deutschen Regie-
rung mitgeteilt , daß es dem Eintreffen der deutschen diplomatischen
Abordnung in Moskau entgegensehe und alle Anordnungen für ihren
Empfang getroffen habe . Di« russische Negierung hat für den Grasen
Mirbach bereits ein Haus in Moskau zur Verfügung gestallt . und
wird die Mission , die morgen Berlin verläßt, an der russischen Grenze
mit Sonderzug abholen lassen . - '

Zum KnStrttt Szermns.
Die Erregung in Wien .

WTB . Wien, 17 . April . ( Nicht amtlich .) Die Korrespondenz
^Austria " meldet : Die Abgeardnetten Prälat Hauser und Professor
Waldner erschienen gestern mittag bei dem Ministerpräsidenten Dr .
Seidler , um namens il)« r Parteien auf die tiefgehende Erregung
aufmerksam zu macheu , die die Vorgänge der letztten Tage in den
deutsch «» Kreisen hervorgerufen hätten. Der Mini st erpräs i-
d e n t erwiderte, ihm sei diese Erregung bekannt . Er bedauere sie
lebhaft , möchte jedoch darauf hinweisen, daß der politische Kurs nach
außen wie nach innen durch den Wechsel auf dem Posten des Mini »
stets des Aeußern vollständig unberührt bleibe. Hierbei nahm der
Ministerpräsident Gelegenheit, scharf zu betonen , daß nach den ihm'.' .kannten unwandelbaren Anschauungen der Krone diejenigen , die

ihr Heil von der Entente erwarteten , stets als Staatsfeinde betrach-
tet und behandelt werden würden .

Derselben Korrespondenz zufolge sprach Reichsratsabg . Waldner
vormittags bei dem Grafen Czernin vor, um eine Aussptache über
die mit dem Kaiserbrief zusammenhängenden Gerüchte herbeizuführen .
Wie die Korrespondenz „Austria" aus zuverlässiger Quelle erfährt ,
versicherte Graf Czernin gegenüber dem Reichsratsabg. Prof . Walz -
ner ehrenwd'

rtlich , daß der von französischer Seite veröffentlichte
Kaiserbrief eine Fälschung und zwar ein Meisterstück der FäZschllngs -
technik in der an Fälschungen so reichen politischen Geschichte Frank »
reich ? in der letzten Zeit sei . Der Brief sei von französischer Seite
gefälscht worden in der unverkennbaren Alfficht, einen Keil zwischen
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu treiben , eine Absicht, die
glücklicherweise vollkommen vereitelt erscheine.

WTB . Wie». 16. April . Die „ Wiener Adligem . Ztg .
" meldet :

Parteiamtlich wird Verlautbart , daß heute vormittag die Deutsch -
nationale Partei und die Deutsch -nationale Vereinigung unter dem
Vorsitz des Dr . Sylvester zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen-
trat , in der die ungeheure Erregung zum Ausdruck kam, die in allen
Schichten der Bevölkerung wegen der jüngsten Ereignisse, insbeson-
der« wegen der Eingriffe , die von unverantwortlicher Stelle in wich-
tige StaatSgeschLfte ausgeübt werden, in abfälliger Weise besprochen
wurde, «tzs wurde darauf hingewiesen, daß künftighin solche Ein -
Wirkungen unbedingt verhindert werden müssen . Ueber den Rücktritt
deS Grafen Czernin wurde allseitig daS lebhafte Bedauern ausge¬
sprochen, um so mehr, als bei seinem Ausscheiden aus dem Amte seine
Haltung den staatsfeindlichen Elementen gegenüber mitgewirkt zu
haben scheine.

WTB . Wien , 18. April . sNicht amtlich ) Der Kaiser hat
gestern in besonderer Audienz unter anderen den österreichisch -
ungarischen Botschafter in Berlin , Prinzen Gottfried zu Ho-
henlohs , empfangen .

„ Ein zäher und erprobter Kämpe ".
Köln , 17. April . Zum Ministerwechsel in Oesterreich-

Ungarn schreibt die »Köln . Ztg ." : „Man sieht wieder einmal
wie wenig auf die phantastischen Stimmen der Blätter zu
geben ist , die den neuen Herrn schon nennen , che er noch er -
nannt ist. In diesem Sinne war Herr von Bnrian eine
Ueberraschung , er ist es aber a-uch politisch und keine ange -
nehme für unsere Feinde , denn Herr von Burian ist ein zäher
und erprobter Kämpe , der als Vorgänger des Grafen Czernin ,
dessen Nachfolge er jetzt wieder antritt , feinen Mann gestanden
hat . Von Herrn Burian darf auch jetzt erwartet werden , daß
er einen festen Kurö steuern wird , der dem gerecht wird , was
gemeinsam deutsche und österreichisch-ungarische Waffen und
Kriegsarbeit in den schweren Iahren des Weltkrieges haben
erringen können , ein ungeheueres Wert , das nur durch Blind -
nistreue möglich war .

"

Deutschland und der Rmeg.
WTB . Verlin , 16. April . Dr . Eurt KShler , bisher Leiter deS

Pressedienste? beim ReichswirtschaftSamt, tritt als Geschäftsführer
beim Hansabund ein . während der frühere Geschäftsführer, Regie-
rungsrat Dr . Leidig zur Wahl in das Direktorium vorgeschlagen wird.

Herrn Erzbergers Glück und Ende ?
—, Dresden , 17. April . Auch die „Sächsische Bolkszeitung "

, das
Organ der Zentrumspartei in Sachsen , bestätigt , das; der Reichs--
knnzler den Abgeordneten Erzberger seit einiger Zeit nicht mehr
empfängt. Das Blatt mxldet gleichfalls, daß die meisten Zentrums-
abgeordneten überzeugt seien , die Friedensresolution vom 19. Juli
1917 sei durch die Ereignisse überholt .

Auch der Zentrumsabgeordnete Eiesberts ist in einer Versamm¬
lung in Langenargen am Bodensee von der Reichstagsresolution mit
folgenden -Worten abgerückt:

„Die Resolution ist vollständig abgelöst. Man sollte doch die
Anhänger der Reichstagsresolution nicht für so dumm halten , daß
sie, nachdem unsere Friedenshand zurückgestoßen worden ist, die glei-
chen bleiben wie vordem. Der Frieden , den wir jetzt erkämpfen
müssen , kostet uns so viel an Gut und Blut , daß wir Toren wären ,iwmn wir nicht aus d«m Frieden das Möglichste herausholenwürden ."

Deutscher Reichstag.
WTB . Berlin , 17. April. Am Bundesratstifch Staatssekretär

RüdUn .
Vizepräsident Dr. Paasche eröffnet die Sitzung um 3JL5 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die Zweite Lesung des

Po st haushaltsetats .
Abg . Meyer - Herford sNatl .) erstattet den Bericht des

Ausschusses und bittet um unveränderte Annahme des Haushaltesin der <yassu>?g des Haushaltsausschusses . Notwendig sei eine Er -
höhung der Gehälter der gehobenen UnterSeamten . die bereits vori¬
ges Jahr rm Reichstag beantragt wurde . Dem neuen Staatsfekre -
tär gilt der Willkemmgruft des ganzen Reichstages . Möge er die
nötigen Reformen im Zetriebe der Post- und Telegraphenverwal -
tung durchführen. Dank und Anerkennung gelte auch der ganzen
Beamtenschaft der Post - und Telegraphen Verwaltung für ihre gro-
hen Leistugen. Die Zahl der Postsendungen ist gewaltig gestiegen ,namentlich auch die ohne Aufschrift einlaufenden . Es ist daher
schwer, gegenwärtig allen Wünschen gerecht zu werden . Auf diesen
Zustand sind auch die Unredlichkeiten größtenteils zurückzuführen,
lzuerkennen ist die Bereitwilligkeit ,

' mit der die Postverwaltung
.rirtegs £>cschädigte und Kriegerwitwen - anstellt.

Staatssekretär R ü d l i n : Die Mehrausgaben des Haushalts -
planes entfallen zum größten Teil auf die fortlaufenden Ausgaben,
besonders auf da ẑ Fuhrwesen und für das Fernsprechkabelnetz. Die
einmaligen Ausgaben sind weniger bedacht. Insgesamt haben wir
es mit einer Mehrausgabe von 7,9 Millionen Mark zu tun . Mit
Rücksicht aus^ die Verhältnisse des Krieges ist mit der Errichtung
neuer planmäßiger Stellen sparsam vorgegangen. Die Ausgaben
werden wesentlich beeinflußt von den Teuerungszulagen für die
Arbeiter und den um ein Vielfaches gestiegenen Materialpreisen.
Die Postbcförderung durch die Straßenbahnwagen hat sich auch be-
währt . Sie wird nach dem Kriege beibehalten werden . Den Teue-
rungsverhältnissen haben wir durch besondere Zulagen zu. begegnen
versucht . Die Postdiebstühle fallen weniger den Beamten zur Last.Die Feldpost hat mit gewaltigen Schwierigkeiten zu kämpfen und
eine große Zahl pflichttreuer Beamten hat am Sortiertisch , oder aufden Kutscherbock den Tod durch feindliche Geschosse gefunden. Zum
erstenmal wird den Beamten in diesem Somm«r der volle Erholung ?-
Urlaub, wie vor dem Kriege gewährt werden . (Bravo .) Auch unter
den schwierigen Verhältnissen wird die Beamtenschaft weiter treu
ihre Pflicht tun . (Beifall .)

Abg . Nacken (Ztt .) : Eine große Zahl von Postbeamten hatden Tod fürs Baterland gefunden . Ehre ihrem Andenken . (Bravo .)Alle Grade der Beamtenschaft haben ihre Pflicht voll und ganz er-
füllt. Die Postdiebstähle sind in vielen Fällen auf Not zurückzu -
führen . Nach Möglichkeit sollten unsere Beamten in höhere Stellen
einrücken. Die Entschädigung für die Postagenten genügt nicht.

Staatssekretär N ü d l i n : Die Mehrzahl der Bestrafungen ftir
Postdiebstähle betrifft das nichtständige Personal. Wir haben durch
bessere Beleuchtung dem llebelstande abzuhelfen versucht. Viele
Päckchen verschwinden schon vor der Einlieserung auf dem Wen zurPost durch Hausangestellte, ein weiterer Teil verschwindet bei Eisen -
bahntransporten, wo die Diebstahlsmöglichkeit weit firijsjer ist als bei
der Post. Nach Ankunft an der Fröret entzieht sich das weitere Schick-
sal der Päckchen unserer Kontrolle. An eine Aufhebung der Haftung
sllr Postsendungen , wozu wir berechtigt wären, denken wir nicht . Die
Portofreiheit der Postsendungen wollen wir beibehalten, schon mit
Rücksicht auf die Stimmung bei unseren Truppen draußen . Dem
Wunsche, der Posjagenten und Postverwälter ist durch ci ' « Anfless -
rung schon in den letzten Tagen entsp: ? ch?ü wc . Z n .

Abg. Taupadel (Soz .) : Die Post- und Telegraphenverwal »
tung solle lediglich ein Verleyrsiustitut sein , statt dessen wird sie o ''
ein Zuschußinstitut für die Reichsmittel angesehen . Das beweist a»a>
die wiederum xeplante Reichsabgab« unter den Steuervorteil
Die Postdiebstähl .' sind ein betrübendes Zeichen für das Sinken der
Moral . Die srLßie Gemeinheit aber sind die Diebstähle der Jre ' *
postsäcke . Bei tent Mißbrauch der Portofreiheit höherer Offiziere un°
auch der Landesfürsien übt die Reichspost die größte Rücksicht .
gesichts der neuen Steuern sollte dies alte Privileg überhaupt besc»
tigt werden . Dem Versuch, die '

Ostmarkenvorlage wieder « iTytijw
ren , müssen wir uns von vornherein entgegenstellen . Wir hoffen,
daß es dem Staatssekretär gelingen wird , die Unzufriedenheit
den Beamten zu beseitigen und den" Postbetrieb auch in sozialer 3*'
ziehung zum Musterbetrieb zu machen .

Abg. Hubrich ( fr . 33p . >: Publikum. Presse . Parlament Adie große Beamtenschaft erwarten vom neuen Staatssekretär, da»
er dt« alten zahlreichen Klagen beseitigt, für die sein Amtsvo ^
gänger kein Verständnis hatte. Staatssekretär Rüdlin ist nicht ® '

_Krätke und Stephan vom Bau . Die Erinnerung an die wohM
meinten ftischen Reformen des vielgefchmähten Husarengeneral ^
Podbielski läßt aier die beste Hoffnung zu . Ich wäre dem Staats'
fekretör sehr dankbar, wenn er erklären wollte , daß die Beamten»
vereine als verkandlungsfähigsr Faktor durch die Behörden am'

^
'

könnt wurden . Der Aera des Mißtrauens muß ein« solche des Be>'
trauens folgen. Die schlechte wirtschaftliche Lage der Beitmtcn
beseitigt werden , dadurch heben wir die Moral und die Arbeits
sreudigkeit der Beamten. Das ist wichtiger als die Ersparn>!^
einiger hundert Millionen Mar?. Die Wartezeit beim Aufrim^
höherer und mittlerer Beamten ist zu lange. Besonders unglück >^
ist die Assistentenklasse gestellt . Auch die Bezahlung der BeamN "
nen und Unterbeamtinnen muß erhöht werden .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag.
tags 3 Uhr , vertagt. Außerdem Etat der Reichsdruckerei un
Reichseisenbahn .

Schluß 7% Uhr . ^

Sie Samikientraqödie von Dürrn vor dem Karl«'
ruher Schwurgericht.

t£ . Karlsruhe . 18. April . Unter dem Vorsitze des Landgericht
direktors Dr . Reiß begann gestern vormittag vor dem Schmurgê
die Verhandlung gegen die Ehefrau des Landwirts Wilhelm Albr °» j
Elise Karolina geb . Binder aus Kieselbronn wegen versuchter .
treibung und versuchten Mordes und gegen den Landwirt W
Schimpf aus Dürrn wegen Beihilfe zum versuchten Mord . Zur £
Handlung waren 18 Zeugen und ein Sachverständiger geladen .
treter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt Dr . Hasner. ^
teidiger die Rechtsanwälte Otto Weil -Karlsruhe und Erovy»'«

$Me Vernehmung der Angeklagten und der Zeugen ergab , daß ^
Frau Mbrecht , während ihr Mann sich im Felde befand , strafu. .,
Beziehungen zu ihrem 18jährigen Mitangeklagten unterhielt .
hatte ihr mitgeteilt , daß man einen Menschen durch Aetzkau
könne , ohne daß dies besonders auffällig wäre . Frau Albrecht
nun . als ihr Mann anfangs dieses Jahres sich auf Urlaub M
aufhielt , ihm Aetzkali in ein« Rahmsuppe getan . Der
von der Suppe , spie das Gift aber sofort aus , so daß es keine
liehe Wirkung ausüben konnte. In der Nacht zum 10. Januar , ^
Tag bevor sich Albrecht wieder zu seinem Truppenteile zu .Wjjj
hatte , schoß Frau Albrecht ihrem Gatten , während dieser schlief, e ^
Revolverkugel in die rechte Schläfengegend. Als der Ev 'M»
Albrecht darauf erwachte und sich erhob , schoß die Frau ihm ^
zweite Kugel in den Mund. Zunächst versuchte die Frau die
so darzustellen, als ob ihr Mann einen Selbstmordversuch vorgen »"
men hätte . Schließlich mußt« sie aber ihre Untat eingestehen.

Der Sachverständig« Bezirksrat Dr . Meyyr in Pfor ?«^
äußcite sich zunächst über den Abtreibungsversuch und besprach ^den Giftmordversuch. Das Aetzkali , sagte er , könne tötlich ®x

. ul
wenn es in genügender Menge verwandt werde . Dies !e> ^dem Vergiftungsversuche der Frau Albrecht nicht der Fall ger^ ^
Der Mordversuch mit dem Revolver wurde ebenfalls von den
verständigen besprochen . Hier sei durch Röntgenaufnahmen T«^
stellt worden , daß 2 Schüsse auf Albrecht abgegeben wurden .
den übrigen Feststellungen wurden die SchÄsse aus der naw
Nähe abgefeuert . Die eine Kugel steck« in der Schädeldeck« , die
dere links n«ben der Wirbelsäule . Bis jetzt sei die Heilu^
artig verlaufen , lieber die Fdlgezustände sei aber noch mchts
stimmt «? zu sagen . «rfcDas Gericht verlas nun die umfangreiche Sammlung von f ]f,
fen der Frau Albrecht an ihren Liebhaber , die durch ihre p ?>
losigkeit einen abstoßenden Eindruck machten. Auch ein
Ehemanns Albrecht an seine Frau wurde verlesen, der seinem ^ ^.
rakter ein sehr gutes Zeugnis ausstellte . Damit wurde die
aufnahm« geschlossen. r , I*1

Den Geschworenen wurde eine Reihe Fragen vorgelegt , m
Vertreter der Anklage, Staatsanwalt Dr . Hafner , trat für die t
jahung der Schuldsragen für Frau Albrecht auf Mordversuch ^
Abtreibungsversuch und für Schimpf auf Beihilfe zum Mordveri ^
oder auf Vergehen nach § 139 ein . Die Verteidiger , Rechtsan „
Otto Weil und Rechtsanwalt Großholz, Pforzheim , wollten die r
ihrer Mandanten milder beurteilt wissen . Die Geschworenen >> ü
chen di« Frau Albrecht des Abtreibungsversuchs ftei , spraa^ ^
abet schuldig des Mordversuches und den Schimpf des Verg^ i
gegen F 139 . Das Gericht bestrafte daraufhin die Albrecht ™
JahrenZuckthaus und 10 Jahren Ehroerlust und
Schimpf mit g Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monaten «"
suchungshast.

Neueste Nachrichten.
Bolo erschossen . .

WTB . Paris , 17. April . (Nicht amtl .) McftmtW '
#{

Agence Havas : Bolo ist heute morgen sechs Uhr im ™ '

von Bincennes erschossen worden .
Das Kabinett Wekerle znrückgetreten -

WTB . Budapest . 17. April . (Nicht amtl .) Ung-
Eorr. Büro . Heute vormittalg fand unter dem Vorsitz ((|
Ministerpräsidenten Dr . Wekerle ein Mini st errat
an dem mit Ausnahme des von Budapest abwesenden # a
ministörs und des Ministers « latere sämtlich« Minist ^
Kabinetts teilnahmen . Der nur kurze Zeit dauernde ^
rat beschloß den R ii cktti 11 der Regierung . wor<"' ^
anwesenden Mitglieder des Kabinetts die Rücktrittsuri
unterschrieben.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
^

Geburten . 13. April : Artur Friedrich Karl, Vater
Hausmeister . — 14 . April : Kurt Friedrich, B . Oskar S ® ' 1 ort# '
Wagenführer ; Maria . V . Rudolf Schwarz, Schiffer. — 16-
Edgar Drogo, V . Karl Kohler, Expedient. ,Todesfälle. 14. April : Hans, alt 10 Jahre, V . ®ottlteb c'*
Wälder , Müller . — 16. April : Johann Balm, Schmied, W -tw« ( s
77 Iahee ! Friederike Reinhardt , alt l>7 Jahre , ledig , ohne
17 . April : Elfriede , alt 7 Monate 2 Tage. V . Otto Ball.
Adolf , alt 5 Jahre , V . Johann Wurzer , Taglöhner ; Mathilde
alt 74 Jahre , Witwe von Karl Martin , Kaufmann ; Anna
Bock, alt 76 Jahre, Witwe von Karl Bock, Pfarrer.

Beerdigungszeit und TrauerbauS erwachsener ? er" »r ^
Donnerstag , 18. April , Jü4 Uhr : Friederike Reinhardt , V
Luifenstrahe 16.

Wm5erOa « d de # ^ otl p)
5ch «fferins « l. 18 . April morgens 6 Nhr 1 . 37 m <17 . April
5; eSt . 18 . April morgens S « br 2,37 m ( 17. April 2,22

18 . April morgens 6 Wir 3,89 m ( 17 . April f -J
" nitiiOeiW , 18 April g ' orgtilS 6 Uhr 2,79 m (17. April ■
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Babische Chronik.
^ « « lSnch». M«ervr^ , « . » ptu . >uie Pre,Sl

Sdnrari i X Spinat und !>! baba
« ' Pfs . das Pfund , Spa .

A ^ ^ vensvargcl 20 Psg . das Pfund ! Vpiuar vis 10 . oacri
fmi . W" ®®®3fwwb ; Rhabarber 10 Pfg . das Pfund . Zu versieben
Äiet »̂ «!? ^ txwgel 1. Sorte : Weibköpfige Stangen von 20— 22 8ctu
®5>atnpr o n& ' 6071 denen jede mindestens 30 Gramm wiegt : unter
fatr » ?», Spargeln , die nicht zur Sorte 1 oder zu Suppen -

April . Die PreiKkouunifston hat die Erzeu -
abarber festgesetzt wie folgt :

vgel 2. Sorte 35 Pfg . das
Spinat bis Ib . Mai

^ " ' ^ »rguna hat angeordnet : Der Versand und jegliche AuS-« pargeln mit der Bahn oder dem Dampfschiff , oder mittelsa»S Traglast , Gepäck und dergl . nach Orten außerhalb des

'varari « ^ OXK : « Pargeln , fite nicht zur foocte i oder zu E?upp «n-
^ ffirrm. • unter Suppenspargeln : Stangen , die weniger als

wiegen , oder die liebrochen oder hohl find . Die BadischegSr ^ weifamaM - -

fe ? ' 00 » > > > » _ . . ,
Ölen «22t ? 01® ^ nur mit einem von der Geschäftsstelle der Badi
^ tu ^ or (Wng beim Einkauf Südwestdeutscher Städte in° Frachtbrief , Exprehgutschein oder Beför »

Sen 18 > ^d >ril . In der leisten Zeit sind au ? den: hiefi -
ein?? Raug,erbah „ hof umfangreilhe Eisendahndiebstühlc von

ArtpV daselbst beschäftigtet , meist junger Bahnarbeiter aus der
^ ^ »end verWt worden . Wie der Poli ^ ibericht meldet , sind in
haĵ t ^ ^ ^ « mgeleHenheit an der Tat verdächtige Personcn ver -

Vörden .

Vom badische « Landtag .
!* ti ®kw !ÜrI?rul,e ' 18 - April . Die Erste Kammer wird vom kommen -

<¥§' n 24 April (vormittags ) ab , eine Reihe Sitzungen
umfangreiche Tagesordnung umfaßt die Beratung der

über die j^riegsmahnahmen , ferner die Be -^ »etfchfebener Gesetzentwürfe und Petitionen .
•a • de , Ausschüssen der Zweiten Kammer .

18 . April . Der Berfasiungsausschuß der Zweiteno?bandelte in feiner gestrigen Sitzung den Antrag Muser

Ĥ ÜebtifrfpTt u — Wie - VCl
Slntton ^ ; 5 " der Zustimmung bei Landtags abhängig machen . Derh wurde nach längerer Beratung abgelehnt ,
saßt? kür ErnährungSfragen der Zweiten Kammer be<
? teiRbpm, »i * gestrigen Sitzung hauptsächlich mit Fragen de !des

darüber .
nr>* lliai ) IMfU. IVV gu HVVKWHĤ l. UI .V nach 3üög -

Jeßclunn s 1 o , c einzuschränken sei, als im Borjahr . Eine Neu -
r Und ita .

c Lebensmittelversorgung des Fremdenverkehrs steht be-' —- " roQI: derart , dah eine Kontingentierung auf voraussichtlich

P tembptih . . » «; g.emigen Sitzung Ixmptsachnch mit ,xrac
M de ^ ^ Ausschuh herrschte Uebereinstimmung
" chlxitv .»5mdenverkehr noch schärfer zu überwachen und ncVn. * IILim "tyy.r\1".m - 1„ . . • Jf. .. " . i' . r • . ' _Y*. CtL?

25 Prozent der Höhe deS Verkehrs w Friedenszeiten und eine direkte
Belieferung der Kommunalverbände für den Fremdenverkehr vorge -
sehen ist , wobei die Aufenthaltsdauer beschränkt und die Zahl der
Nebernachtungen in Betracht gezogen wird .

Aus der Ktefidenz .
Karlsruhe . den IS . AprU .

— Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog hörte gestern die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Eeyb und des Geheime -
rats vr . Freiherrn von Bado .

= Geheimer Oberregierungsrat Dr . Heinrich Gron , der lang¬
jährige Direktor des Grotzh . LanbeSgewerbeamts Hierselbst , beging in
aller Stille die Vollendung seines 69. Lebensjahres . Seit fast 30 Iah -
ren steht Geheimrat Cron , der selbst aus einer badischen Beamten -
familic hervorging , im Staatsdienst . Nachdem er 1382 NechtSprak -
tikant , 1886 Referendar geworden , kam er 1890 als Amtmann nach
Konstanz . Zwei Jahde darauf erfolgte seine Versetzung nach Bruch -
sal und abermals nach 2 Jahren nach WieSloch, wo er 1894 zum
Oberamtmann und AmtSvorftand ernannt wurde . 1899 begegnen
wir ihm in gleicher Eigenschaft in Waldkirch , 1902 in Villingen .
Dann wurde er, unter Ernennung zum Geheimen Regierungsrat ,
mit der Versehung der Stelle deS Direktors deS LandeSgewerbeamts
in Karlsruhe betraut , wurde 1906 der Direktor dieser Behörde und in
den Folgejahren mit dem Titel eines Geheimen OberregierungSrates
ausgezeichnet . In feiner Karlsruher Stellung machte er sich um die
Ausgestaltung sowohl des Landesgewerbeamts selbst , wie um die
Hebung und Förderung des gesamten Gewerbewesens in hervorragen -
der Weise vrodient , sodak seine Arbeit bald auch von Seiten des badi -
schen Gewerbestandes , der seiner Initiative viel verdankt , in ihren
erfolgreichen Bestrebungen herzlich gewürdigt wurde . Als der Krieg
ausbrach , lieh es den schon im 57. Lebensjahre stehenden nicht da -
heim . Als Hauptmann der Landwehr wußte er im Etappengebiet
Nordfrankreichs und Belgiens seine organisatorischen Fähigkeiten auf
verschiedenen Posten in vorbildlicher '

Weife zu betätigen . Seine
mutige Geistesgegenwart , mit der er im belgischen Gebiet ein gefähr -
liches Eisenbahnunglück zu verhüten wußte , trug ihm die Auszeich -
nung des Eisernen Kreuzes 1. Klasse ein . Im vorigen Herbst mußteer einer Erkrankung wegen ein Heimatslazarett aufsuchen . Gleichnach seiner Genesung wurde der tatkräftige Mann von der basischenRegierung mit der Ueberwachunl und Regelung der Obst - und Ge -
müseversorgung des Großherzogtums betraut , in der er nunmehr inaller Energie tätig ist. Dem verdienten Beamten und vortrefflichen

Manne , der auch persönlich sich überall herzliche Sympathien zu er -
werben wußte , seien auch an dieser Stelle die besten Wünsche zu dem
vollendeten Lebensabschnitt und für ein weiteres ersprießliches Wir »
ken zum Wohle der Allgemeinheit dargebracht .

----- Eine letzte und dringliche Mahnung . Kriegsanleihe zu
zeichnen , ist uns gestern in den Nachmittazsstunden geworden .
Um fünf Uhr erschienen mit mächtigem Surren und Sausen ocin
Exerzierplatz aussteigend jene großen Vögel , die sonst zum
Schutz unserer Stadt die Lüfte zu durchschneiden pflegen , um
hunderte und aberhunderte von Flugblättern abzuwerfen , mit
der Aufforderung , die letzte Stunde zu nützen und zur achten
Anleihe dem Reich zu leihen , was irgend entbehrlich ist. Die
Flieger , die über alle Stadtteile hinweghuschten , befanden sich
in sci/einbar so niederer Höhe , daß der Beschauer sju unten
oft fürchten mußte , sie wollten auf diesem oder jenem Dach eines
besonders hochstöckigen Hauses oder g<u auf einem Dachgarten
zu kurzem Verschnaufen sich einen Augenblick niederlassen . In
Wirklichkeit befanden sich diese Kriegsanleihewerber in immer
noch respektabler Höhe , in Reihen - , Kurven - und Sturzflügen
kreisend , wobei sie kleine , schmucke Handplakate , Postkarten und
Flugblätter auswarfen , die von einem leichten Ostwind ge »
trafen langsam auf die Stadt niederwirbelten , von einvr
harrenden Menge , vor allem von den Kindern mit lautem Iu -
belschrei empfangen . Eines der Flugblätter trug die Ueber -
schriftf „Sie sollen ihn nicht habeu , den freien deutschen Rhein !"
und enthielt das Zwiegespräch einer Mutter mit ihrem Sohn ,
der überzeugend ausruft ' „Mein Mütterlein , ich trage all
mem kleines Gut zur Bank und und sage : Ich zeichne dies »
mal Elsaß -Lothringent -Kviegsaubeih ! " Das orginelle Flug -
blatt schließt mit dem Vers : „Zum Sieg , zum Sieg am
deutschen Rhein ! Wir alle wollen seine Hüter sein , wir zeichnen
acht« Kriegsanleih 'n !" Ein Handplakat , einen Kampf um den
Tank darstellend , trug die wirkungsvolle Unterschrift : Wir
kämpfen und zeichnen Kriegsanleihe . — So mag auch diese
letzte eindringliche Mahnung ihre Wirkung nicht verfehlt
haben . In wenigen Stunden , — um 1 Uhr heute mittag . —
schließen die Zeichnungsstellen -für die Kriegsanleihe . Wer jetzt
noch nicht seine Pflicht erfüllt h« t , lasse sich von der letzten ,
ernsten Mahnung leiten , — er gehe hin zur Bank oder zur
Sparkasse und zeichne Kriegsanleihe ! /

» •« ei -Btr . 168 .
„ .„/ « «Phon 3985 . -' " " " "

^ «och 2 Tage !

Syncl
in ihrem 4293

euesten Filmwerk

Vision der
Jrafln Caroly.
- rama »n i Akt. aus
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Versicherungen
gegen

ScMdcn M Luftfahrzeuge
an Gebäuden , Mobiliar, Waren und Gesch&fts-Einrichlungen schließt zu
glinstigen Bedingungen ab die Bezirfcsdirektion

der Stuttgart-Berliner Versicherungs-Aktiengescllschaft.

ICIIfpervarieSzuingen
für Jedermann , auch Frauen und Kinder

der Allgemeine Deutsche Versicherungs-Verein a . G.
und erteilt kostenlos Auskunft :

Karlsruhe : Franz Hämmerle , Bezirksdirektor,Gartenstr.44a , Tel . 518.Radcirt - ißnden : Eugen Distelbarth , Langestraße 20 , Telephon 681 .lirurlitit ! : Franz Batschinn , Obergrombacherstraße23.Onrlacb : Josef Kristen, Hauptstraße 85. 4376Kehl a . lih . : S . BSttigheiiner .
IPforzEieim : Christ . Ruck , Kienlestraße 9, Telephon 1434.

Ein Schüler , 10 Jahre
alt , dessen Versetzung
zweifelhast ist, sucht durch
erfahrenen Lehrer

enemischS

Nachhilfe .
Angebote unter 5812860

an d ie „ Badische Preffe "

Ümziigel
u . sonstige Kommissionen
macht raich und billig .
Äkndcmicstr . 39 , I . Hinth .

Kaufe
gebr . Holz - u .
Polstermöbel

all .Art z .hoh .Preis . B12784
PoIit .Xi>'>ler,Tchiit >cnstr .25.

IIS ? .

» tege« iÄ ,
t

Diwans . Schränke , sowie
ganze Haushaltungen .

W. Helfer ,<3130 (54 Marienstr . 70 .
Wer leiht Handwerker

3S0 — 300WK . ?
Angebote ' u . Nr . S312879

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
£Sf *« X lMädchen ) 6 bis
-i? » » Hit v 11 Jahren , wird
ohne Vergütung in liebev .
Pflege genommen . Angeb .
an d ?e GescbäftSst . der Bad .
Presse unt . Nr . B1L923 erb .
Ein gesunder , kräftiger

Junge , li ) Jahre alt ,wird an KindcSstatt ab -
gegeben , am liebst , aufs
Land . Ali erfragen ' unt .'
Nr . £313078 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Badisch .
Presse " .

P.Rupps . Freudenstadt .Wurt .

Vnichsjchere

Eier -
Bersand -Kasten
W«» S» l
Kaiserstrast « 12 %.

B13109

Wirischast
in Stadt oder Land , in
Zapf oder Pacht , bon
kautionsfähigen Wirts -
leuten nnf sofort od . spä -
ter gesucht.
Angebote u . Nr . B13084

an die Geschäftsstelle der
,.Bad . Presse " erbeten .

Verloren grünseidene
bandgeknövfte Tasche vom
ElektrizitätSwerkimWald -
Wege nach Daxlanden . Der
ehrl Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen Belokmg .
abzug . Grünwinkel , Mühl -
biirnersirahe 8 . B13087

*arUruhl

Klara Schach
Werner Flückiger

Verlobte
c> ' 7- AprU 1918. B13052

Soiiecler zu SistlstuSc ., tt° ' ö « " 1» . 3IWU 1 » 18 . B . 51 .

^uersp >.^ u .i von Dänemark .
Akten von Shakespeare ,'8 ' t,7 lui kfc* von Schlegel .' Ende gegen W Uhr .

WljlWM
verlaufe « . 3686

langhaarig , auf den Na -
men „ Nero " hörend . Ab-
zugeb . geg. Belohnung in

8 . im Laven .

MMeiügeWen .
Abzuholen B13938

Wnldstr . 35. Stb . 2 . St .

kaufen aesucht
2 Doppel -Pony .
Angeb . rn . Preis - . Größen -
u . Altersang , an F. Kurzen-
häuser, Veilcüe n str . 37.B,, .»,

Gebrauchtes guterhalt .
Pianiuo zu kaufen ges.
Angeb . unt . B1L467 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Noch gur erh . , yochhäupl .
stelle mit Rost u . Ma -

tiatze zu kaufen gesucht .
Angedoie mit Preis unter
Nr . B12682 an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad .Presse " . 3.3

Wohnzimmer
und

Kiichenmöbe!,
auch einzelne Teile , wer -
den für Auslandflücht -
linae . unter Vermeidung
vonHändlern , unmittelbar
von Private gegen Kasse
zu kaufen gesucht .

Angebote unter B12970
an die . Badische Presse ' .

Gebrauchter , mittlerer

LeilerWageK .
Preisang . unt . B130L3 an
die GeschäftZst . d . Bad . Pr .

Brownings
Revolver , Flobert , mit
und ohne Patronen zu
kaufen gesucht . Angeboteunter B1L674 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Besserer , gut erhaltener
Kinderliegwagen u . guter
Herd zu kaufen «esucht .
Angeb . mit Preisang . unt .
Nr . « 13057 an die Ge -
schäftSst. d . „ Bad . Presse ' .

Angelrute
gebr ., für schwere Fische ,
zu kaufen gesucht . Angeb ,mit Preisangabe unter
Nr . B12977 an die Ge -
schäftsstelle d . Bad . Presse .

(Äut erhaltener
Schraubstock

zu kaufen gesucht . Gefl .
Ängebote an Ensen
Wörs -vriichter ^Snlnch
b . Karlsruhe . 4348

Zu kauit« ges.
ein Damen - Schreibtisch
und Trüino . möglichst in
schwarz oder dunkel .

Angebote unter B13094
an die „ Bad . Presse " erb .Kinvsrbett
mit Matr ., gut erhalt ., zu
kaufe » gesucht . BI30 -L
» nstner . Werderstr . 73 . III.

Zahle re-
e .'ie Preise

ür alle Art gebrauchte
Diöbel . Polstermöbel . wenn
auch defekt . Karte erbeten .
B18O8O <5 . Kummer ,

flniferftrafte 51.
Waffeleisen und gut

erhaltener Kleiderschrank
aus bess . Piibathause zutaufen ges . Angebote mit
Preis unt . B13060 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Zu kaufen gesucht :
gebrauchter , kleiner Eis -
schrank.
Angebote mit PreiSang .

unter Nr . 4361 an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Reiszvrstt ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. B1306S

Neilchenslr . 25. II ., r.

Ä DfrtflHifll
Zu verkaufen ein

Geschäft
für ein . selbsttätig . Mann .Gute . ftch . Existenz . Ohne
Fachkenntnisse . In einer
mittelgr . Stadt in Baden .
Angebote unt . Nr . B1768a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' .

Mitten in Weingarten ,in schönster Lage , ist ein
neues , zweistöckiges

ZSaus
mit Laden »u verkaufen .

erfragen in der
Wirtschaft zur Linde .

Piano B „

zu verkaufen bei günstigen
Bedingungen . Teilzahlg .
Markgrafenstr . 41 , V. 4 .St .

Piano ,
noch sehr gut , wie neu
lFriedensivare ), erstklassig .Marke , wird unter Garan -
tie billig abgegeben . B " "*

II . Müller ,
Banmeisterstrahe 14 . in .

Ei» AelklWisr
zu verkaufen . Zu erfr . in
der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " u . » 13056.

Guterhaltene 4373

SchrÄWschliic
sichtbare Schrift , billig zu
verkaufen ,

l ' robst & WoHier ,
Schillerstr . 31 , HtbS .

Zu verksmen :
ein großer 2tür . Kleider
schrank , klein , rund . Tisch
mit grauer Marmorplatt «,eine Bettstelle mit Rost ,
Matrahe und Kovfpolster ,sowie 2 tingln . Matratzen .
Näheres Kaiser - Allee 53,Wirtschaft . 3313045
Neue GrHner-
Nähmaschine

ist umständehalber wieder
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . B13090 in der
GeschäftS, 't . d . Bad . Presse .

ZMSxrilÄMMW,
10 Zentner Tragkraft , zuverkaufen . Zu erfragen
U. B13074 in derGeschäftL -
Itclfc- der ..Bad . Pre sse " .

Trauerhut
fürjunge Dame u . schwarz .
Ttrohbut , je zu 8 Mark ,
zu verkaufen . Wo sagtdie GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " unter B13095 .

Weißer guterhalt . Hut
billig zu verlaufen . Ö1WM
gchtffcjftj . 10, St . r .

Ein Wagen

Liuhdung
abzugebeu . B13062
I . Weick , Sriegstr . 244.

Klavier
gebr ., sehr schön , nuW .,braun vol ., gut tm Ton .
und eine Geige , noch
neu . mit Kasten , preisw .
zu verkaufen . Wilhelm -

straHe 7«, 2 . St . B12794
Neues

Slieisezimler.
fachmännisch , solid ge-
arbeitet , Umstände halber
für heutige Zeit preiswert
zu verkaufe » . B13047

Näheres Durlach , Wein -
gnrtenftraße 16, 1.

Zschläfr . Bett mit Rost
u . Polster , Schrank mit
Weißzeugfach . Waschkom-
mode und Nachttisch , zus .
359 JU 2 hochhiiup. Bet¬
ten mit Rost , Matrone ».
Keil , 2tliriger Spiegel -
schrank, Waschkommode u .
Nachttisch mit Marmor ,
ldunkel , Nukb . , pol .) , 1 -
n . 2ti !rig . Schränke und
ChisfonnierS . 15 Stiick
gut erh . Betten m . Rost
n . Polster , eis. Kinder -
bett . Wasch- und andere
Kommoden , mit u . ohne
Marmor . Biisetts . Ver -,
tikov . DiwanS . Schreib -
tische, feine Pfeilerkom -
mode mit Spiegel lhell
Eiche) , Ankleide - Toilette
Mahag .) , Tische, rote
Pltifchgaruitur , kompl .
Pitschpine -Küche. bereits
neu . u . sonst . Möbel bill .
zu verkaufen . Ruf . An -
u . Verkauf . Krenenstr . 1

Modern . Wohn -Dalon .
bestehend aus Sofa mit
Umbau , Tisch , 4 gepolst .
Stühlen , Ständer und
Schrank , zu verkauf . Zu
erfragen unt . Nr . B13043
in det Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .
Weg . Platzmangel
Hill, zu verlaufen : 1 Plüsch '
aarnitur , 4 Waschtische m.
Marmorpl .. Schreibtisch ,
Schränke , Sportwagen u .
Kommode . B13042

Josef « roß ,
Markarasenstrake 6.

Hipißßiüleosßürüisßl ),
poliettt Bücherschränke ,
Schreibtische , Schreibtisch¬
stuhl . pol . Tisch mit Mar -
morplatte , Ecksofa mit
2 Sessel , Sofa m . 4 Stühle ,Diwan , Blumentische ,Zier - u . Nähtische , Wasch-
kommode mit und ohne
Spiegelaufsatz u . Marmor ,Nachttische mit und ohne
Marmor ist zu verkauf , bei
8 . Msekmsnn , Möbelgesch . ,

8 «l,r ! ngerstr . 29.
Von Vrivat wird ab -

gegeben : Auszug - Tisch
lMahag ., oval u . Einlag .),groß . Ovalspiegel i . Goldr .,
Polsterpuff ., Notenständer
lMahag .), eis . Mantelofen ,87 eiserne Läuserstangen ,
Mcsierputzmasch . m . Bürste
für Großbetr ., Piquödecke ,Kinder - Stevpdecke . gestr .
Schrank lreparaturbed .,m . Fächern ) . Bügelbrett ,Polstertüre 2,20 X 1 .00 m,rotes Ledertuch (neu ) , eis.Kasiette . S <tin :iimftr . 45.

Gebrauchtes , guterhatt .
ohne Federn zu
verkauf . B1S069

Rooustr . 81 . III , rechts .
Gittert ), ütiir . großer

Schrank . Nußbaum , sowie
neue eiserne Vettstelle
mit Matratze zu verkauf .

Bernhardstratze 8.S313086 2. St . links .

Fast neuer Ausziehtisch ,
eichen, und guterhalteneS
Plüschsofazuverk . B13066
Luisenftraste 44 . IV . lks.

Gebrauchter Kinderwa¬
gen mit Dach preiswert
zu verlaufe » . Näheres
Lamnistrahe <». 1 Treppe
» 13083 SeczewSki .Gulcrhaltener Küchen -

schrank , I Arbeitstischund
1 Nachttisch zu verkaufen .
Händler verbeten . B18073

Herrenftraste :i« . 11.

Äinderliegwag ., Hollän¬
der , Schlieftkorb , Puppen »
Klappwag . m . Puppe , gelb .
Dach f . ein Klappspurtw .
billig zu verkaufen . B, ««

Branerstr . 15, 2 . St . r .
<sofa65 >/,itonimobe24jr ,

Schrank 35 Ji , Rohrsessel ,
Ausziehtische billig . B
Kaiserstr . 69 , Möbelladen .

Billia zu verkaufe, : :
1 guierh . Lieg - u . 1 Klapp -
fportwagen . 1 zerlegbarer
Kinderstuhl , 2weibe Mäb -
chensommerhüte , sowie 1
runder Blumentisch .
B12S51 Winter .

Turlacherstrasie 37, II.

lerne Mlelle
mit Matratzen wenig ge¬
braucht , zuverkanf . V '™**
Hübschstr . 2 » . III , link » .
echreidWslhw ^^ f

-u

B13105 Schüfenstr . 55 . IL
Kinderklappstuhl mit

Gummirädchen und schw .
Dameuhut billig zu ver -
kaufen bei Bmiter , Ludwig »
Wilbelmstr . 11 . « 13031

Photo-Apparat,
9X12 , für Film u . Platten ,billig zu verkaufen . An -
geböte unt . B18068 an die
GeschäftSst . d. „Bad . Pr . ' .

Zu verkaufen :
hellseidener Damen - Sljn -
nenschirm mit silbernem
Griff , wie neu , reich ge-
stickte Dainentoilettetilch -
Garnitur , neu , verfchied .
Bücher u . gebundene Gar -
tenlauben , Noten für Kla -
vier - u . G <tarre -S » lbst-
Unterricht . Angeb . unter
Nr . B13040and .GeschäftS »
stelle der »Bad . Presse ".

ZgkZöMkiaschikle
bereits neu , billig zu ver -
kaufen . 4249
Weiutraub , Kronenstr . 52.
2 MökrlMellen

sind zu verkaufen .
B .«, , Fasaneustr . 5 , 2. St .

Verkauf :
1 neuer ZweispSun »?-

Wagen zu verkaufen .
B 1260b Max Butterer ,

Oberarombach .

Eine Partie Edel -
kaktus - DahIien . sowie
Javanische JriS . sind
bill . abzugeben bei J .Saa ».
Essenweiustr . 47. 1 . St .

Anzuseh . nachmitt . von
2 Uhr ab . B13048Email-Herd

zu verkauf . Kriegftr . 264,2. Stock rechts . B12890
8 (5« SMOM

( Stangen » u . Buschb . ) sind
zu vertaufen bei B1305S

liuhii , Bulach .
Hauptftr . 130 , 1 . Stock .

B, »« Z » verkaufe » 2.2

erhaltener
Beiertheim . Marie -

Alexandrastr . 19, 2 . St . r . Deutsche Dogge,
edles , Ljahr . Tier , gut er »
zogen , verkauft F. Spretor ,
Apotheker , Markdorf ." " aB13103 » chttt -.rNstr . SS . il .

2 N . Gasherd
m . Tisch , sowie einige Pfd .
6nfit =6Ioü0eRöoöRen
zu verkaufen . B13044
Relkenstr . 3, IV lThimig ).

Mm \
zweiräderig , zu verkaufen .
Gfseuweinstr . » 4 . 8 . St . KassonSftnung V*3 (Jhr 1

Anfang 3 Uhr .
MiiififiimitiiimtitaMmnaira |k

Mut noch 2 Tage I 1
»tirtNiiiiinriiitiNitiitiMMKii Hfl

Ernälorena 1
in ihrem neuen Film

.
Rsfaela .

Ein verklungenes Lied.
Drama in 4 Akten ,

rerfaßt und inszeniert
▼on Deryvan.

200 Stück
GüttenMlsWs -

Stßhle
sind zu verkaufen . Näh

z!kriegstr. 234,
4343 Karlsruhe .

\ Schülergeige
m itKasten u . Noten stände »
zu vertaufen . B13081

Kttlingerftr . 53 , 3. St .

WMlÄe»
B13104 Schüben Itr . 55 , II .

Ein Firmenschild , ge-
brauchte Schuhmach . - Näh -
Maschine u . Walze zu verk.
<fiirul »«?r . Schuhmacher ,
Jyriebenitr . 28 . I. B13029

Hilde Wömer
u . Leo Peufeert
als Baron u . Baronin

von Rohrbach
in B13061

Baroni ?

Kammerju gier .
Lustspiel i» 3 Akten

Letzte Vorsiellun;
*on 9—11 Uhr.

Ca . 100 buchene
RaSfelgen

zu verkaufen . 4389 .3 .2
MmUz . Welbcfir . 20.

KjnöerliegVMn
u . Klappsportwagru . sehr
aut erhalt . , billig zu verk .
Ä1S0S5 Zir ?«t 1» . IL
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Wß A ^ tleate erhielten wir die erschütternde Nachricht ."daß unser innigsteeliebter , hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Felix Ellern
Kanonier in einem Scballmesstrupp

am 14 . ds . Mts - in noch nicht vollendetem 22 . Lebens¬
jahre seinen im Kampfe fürs Vaterland erlittenen
Wunden erlegen ist . 4360

Clara Ellern .
Eman . Forchheimer und

Frau Recha , geb. El lern .
Hermann Ellern ,

z . Zt . in engl . Gefangenschaft .

Karlsruhe , 15 . April 1918.

KurM!
Zwei bis drei Personen ,

evtl . Kinder , könnten bei
mätzig. Preis gut bürgerl .
Kost in besserem Haus ,
waldreich . Gegend , 1 ©tb .
vom Boden see entfernt ,
jederzeit Aufnahme finden .

Angebote unt . Nr . 1795a
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse ' .

I. Hypothekenpslder zu
4 1/ 2~ 4 3/ 4

°/0
auszuleihen . 4368

Anglist Schmitt ,
Bankkommissions - u .
Hypothekengeschäft ,

Karlsruhe .
Hirfchstratze 43.
Telephon 2117.

KMrienWe ! Ä
Montag nachmittag .

Gegen gute Belohnung
abzugeben Bachstrahe 40c ,
2 . Stock . 4374

Statt Karten .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

welche meinen unvergeßlichen Mann

Alois Zanetti
zur letzten Ruhestätte begleitet haben ,
sowie für die schönen und vielen
Blumenspenden sage ich meinen herz¬
lichsten Dank , 4349

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Helene Zanetti .

1

1

Statt besonderer Anzeige .
Freunden . Bekannten und Ver¬

wandten machen wir die traurige
Mitteilung , daß unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater u . Onkel

Johann Volm
. Veteran von 1866 und 1870/71

in seinem 77 . Lebensjahre nach länge¬
rem schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist . B12972

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie Lorenz Volm .
Familie Heinrich Bommer .
Familie Karl Kiipferle .

Karlsruhe , Villingen , den 16. April 1918 .
Die Beerdigung findet Freitag , den

19 . April, nachmittags 2 Uhr statt .
Trauerbaus : Marienstraße 27, III.

«MW

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen großen
Verluste unseres nun in Gott ruhenden •
Gatten , Vaters , Sohnes und Vetters

ta Wilhelm-Lang-
sowie für die so zahlreichen Kranzspenden
und die große Beteiligung beim Begräbnis
sprechep .wir unsern herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank dem Herrn Dekan Ebert
für seine tröstenden Worte , sowie den
Krankenschwestern des städt . Kranken¬
hauses für die überaus liebevolle Pflege,
dem Verband der Gemeinde - und Staats¬
arbeiter , sowie der Gartenverwaltung für
Niederlesung der Kränze . B13054

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Lang nebst Kindern,
Katharina Lang , Witwe

und Verwandte .
Karlsruha - Mühlburo , den 18. April 1918 .

Trasier - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699 |

11S . ^ ossntiusch , Kalserstr. 137 .

Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer getroffenen Ver¬
luste sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank
aus . „ . . .Familie
4344 I . Interstein .
Karlsruhe, 18 . April 1918 .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise der Teilnahme an unserem
schmerzlichen Verluste sagen wir auf
diesem Wege unsern herzlichen Dank .

| « Familie F. Seyfried .
Familie E . Seyfried

Karlsruhe, den 17. April 1918.

(frAttOrbfiDfo werden rasch u . preiswert angefertigt
in der Druckerei der Bad . Presse .

Saat - Kartoffeln.
Die städtische Gutsverwaltung Rüppurr gibt , so .

lange Vorrat reicht , Saatgut für Früh -, MittÄ - und
Syätkartuffeln an Kleingartenbesitzer von Karlsruhe
und Vororte ab .

Wer Saatkartoffeln beziehen will , muß im Be -
sitze einer Bescheinigung sein , die auf Antrag von
unserer Kartenstelle ( Festhalte ) ausgestellt wird .
Hierbei ist der Anbaunachweis durch Vorlegung eines
Pachtvertrages , Bestätigung des Gemeindesekreta -
riats oder in ähnlicher Weise zu führen .

Die Abgabe der Kartoffeln erfolgt auf dem Städt .
Gutshof Rüppurr Montags , Mittwochs und Frei -
tags , jeweils zwischen 2—5 Uhr . 4358

Karlsruhe , den 17. April 1918.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

WDAMWmWeü
Von Montag , den 22. April , ab wird an Schwer ,

arbeiter wieder ein Kartof >elzusatz von 3 Pfund für
je 14 Tage abgegeben .

Die Betriebe , welche Schwerarbeiter beschäftigen ,
werden aufgefordert , die Zusatzmarken ab Montag ,
den 22. April , in unserer Kartenstelle lFesthalle ,
Schalter 3) in Empfang zu nehmen . 4357

Karlsruhe , den 17 . April 1918.
Nahrungsmittelamt der Stadt Kartsruhe .

Brillanten u . Ferien
in Schmuck - Gegenständen oder ungeiasst

Perischnüre in jeder Größe ^
Antiker Gold - u . Siiberschmuck

Silber - Gegenstände
Alte Kamee

kauft zum Höchstwert . 4365

Heinrich Paar, Hofjuwelier .
Kaiserstraße Nr. 78 , l&arlsruhe, ,

am Marktplatz .

Wir suchen einen w
verlässigen 4353

eventl . Kriegsinvaliden ,
welcher die Bedienung un -
serer eleltr . Kranenbrücke
erlernen will .

Gelernter Schlosser oder
Elektriker bevorzugt .
AWslKßNlWelen.
Karls ' « he -Rbeinhafen ,

Kohlenlager .

Schuhmacher
««sucht . B130 ?8

Friedenstr . 23.
Gesucht

Eintritt :
zum baldigen

1788a

1Zaus- u.Mrbei !er
1 Keizer Ä
l « mllen -Mer

OPuverin ) .
SanMiW in 6L Staffen

(Bad . Schwarzwald ).

Fuhrmann
gesucht für Einspänner .
Kern . DauiMemrk,

437K W erderstrane * 7.

Fräulein
in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben durchau »
bewandert , sofort gesucht .

Louis (VSaier,
4359 Zigarreufabriken ,

^ aldhornstrake 19

Kostüm-
Büglerinnen .

sowie 8292

Hilss-
arbeiterinnen
find . Beschäftigung

Merei
A ^ G .

Bursche
für leichtere Arbeit sofort
gesucht . 428g

Kaffee Odeon .

für sofort oder später
gesucht . 4350

Hotel NMshof .

in - tiRä
äiMruiiisn
in HerrschaftshauS oesucht
d. chrau Urban Schmitt .
Witwe und Gretchen
Schmitt , gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerinnen ,
Erbprinzenstr . 87 , Ein -
gang Bllrgerstrahe . Ge -
gründet 1879 . 8313097

Einfaches , pünktliches

AnimermWl!
welches auch Hausarbeit
übernimmt , auf 1 . Mai
oder später gesucht .
Frau Staatsrat Schulz .

Hirsrbstr . 8S .
Wegen Erkrankung deS

jetzigen Mädchen ? suche
auf sofort oder später
tüchtiges , gutempfohlenes

Mädchen
für Küche und Haushalt .
4366 Frau Fackler .

Kaiserttraße 215.

lidjen
für Haushaltung gesucht .

Färberei Bnrg ,
Karlstr . 4Z . 4355

Junges , schulentlassenes

Mädchen
sofort gesucht . 4355

Färberei Burg ,
Karlstr . 48 .

Gewandte Stütze
od . Kmderfräulei «
sogleich oder 1 . Mai zu 3
Kindern , 10 , 6 iL Jahr
Besucht . Köchin vorhanden ,

lest. Angeb . mit Zeug . u.
besten Empk . an B130W

Frau Distelhorst .
Kaiserallee 64 , II.

Tüchtige 6tenoipi {tin
wird für Schreibmaschine und einfache Büroarbeiten
zu sofortigem oder späterem Eintritt gesucht.

Schriftliche Angebot« mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriftenerdeten an die

Deutsch -Koloniale Gerb - tt . Farbstoff-
Gesellschaft M . b . H. 4389 .2.1

Karlsruhe - Rh einhasen .

Wir suchen per sofort
einige tüchtige 4371 |

I. wi11. Ärkilnn.
sowie Kriegerfrauen
für leichtere Arbeiten .

Gefdi. Gutmann
Waldstr . 26 , 37 , 39 .

Geübte
We'chzeugnäherin
sofort gesucht . 4342

Karlstraste HJ . TU.
Lehrmädchen gesucht .
Suche per sofort ein

Mädchen , welches das Klei -
vermachen gründlich er -
lernen will . B12930 .2 .1
Pliilomena Zöller ,

Damenschneiderin ,
Blumenfirake 6 , part .

Mvnais stelle .
Wegen Erkrankung tnd «

ner bisherigen Monatß -
fraufleistigeS . sreundliches
MäKcheK oSer

jNNge Frmz
für den ganzen Nachinit -
tag für häusliche Arbeiten
gesucht . Vorzustellen 4016

Vorbolzst ? . 3g , vart .

für einige Stunden unter
Tags sofort gesucht .
5812924Winterbalder ,

s? riedenstr . 17 . 3. St .
Eine Putzsray

für DienStag u . Freitag
gesucht . . © 13070
Erbprinzen str . 26 , i. Laden .

Wonakssrau
für einige Stunden , an
3—4 Tagen der Woche,
gesucht . $313011

Vln ?.eutiuöitr . II .

iaöfrou od. » dien
für einige Stunden in der
Woche, das jeden Monat
auch die Wäsche besorgt ,
gesucht . B13092
Norkstra ?-e 28 . 1 Tr . lks .

Srästig . Aiädchen
od . Zunge
gesucht . — Gabelsbergcr -
straße 2, part . B13030

L».tanimaun s n cd t in
freier Zeit Arbeit für
halbe Tage . Schriftliche
Angebote unter Nr . 5913106
an die Geschäftsstelle der
. Bndischen Presse " erk

Gewandte

Stenotypistin
lange Jahre auf erstem
Feuerversich .- Büro tätig ,
sucht fich auf 1 . Juni ,evtl . später »u verändern .
Gleiche Branche bevorzugt ,
jedoch nicht Bedingung .

Angebote mit Gehalts -
angabe unter Nr . B1L975
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ' erbeten .

Fräulein
sucht Aufanasstelle auf
ein Büro am liebsten in
eine Fabrik . Angebote
unt . Nr . 5313014 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Brav ., fleib . Mädchen »26 Jahre all , 6 Jahre in
Beff . Hause , in ungekünd .
Stellung , sucht f . Mitte
Mai Stelle als Zimmer -
mädchen oder Wäfchebe-
schlietzeri« in nur bess .
Hotel .

Gesl . Angeb . u . B1282S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . >

Kg. Madchen
aus vornehm . Familie ,
wünscht in «rstklass. Ho -
tel das Kochen zu er -
lernen .

Angebote unt . H . B.
350/1789 a an Rudolf
Mosse . Zeitz.
Fräulein sucht schriftl .
Heimarbeit.

Angebote u . Nr . B13077
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Kostümbüglerinnen , Z
Färber , Hilfsarbeiter
Wie Schneider sgs. gesilchl.
Färberei iBurg , Karlftratze 43 .

Wo könnte
sich 21 Jahre »lteS ruhige ?
Mädchen im

Kleidermachen
ausbilden , für den häuS -
lichen Bedarf , gegen eni -
sprech. Vergütung . Etwas
Kenntnisse vorhanden . —
Angebote unt . B13100 an
die Bad . Presse erbeten .

Kaiserallee 61. 4. Stock,
schöne 4 Zimmerwohng .
mit Balkon auf 1 . Juli
zu vermieten . B12773
Elegant möbl . ^ vohn -

u. Schlafzimmer an so-
liden Herrn od. Dame so-
fort zu vermiet . B12404

Sofieustr . 12S . IV.
Elegant möbl . Wohn «

und Schlafzimmer an
soliden Herrn od. Ehepaar
sof. zu vermieten , S ^rahen -
bahnhaltestelle / Kaiserstr .,
Nähe Schloß . Adresse zu
erfrag , unt . B13099 in der
Geschäfts » , d . . Bad . Pr .

" .
Wohn - u . Schlafzimmer ,

sehr gut möbl . , zu verm .
Scheffelstr . 6. II . B128L8

Gut möbl . Zimmer ,
ohne Gegenüb . , auf l . Mai
zu vermiet . Gartenstr . 18,3. St . BordhS . S312765

Mädchen oder MS «?
Kriegersfrau kann
und Wohuung haben zu
Vergütung , Beihilfe >?
Haushalt , nahe
bahnbof . Zu erfragen un
Nr . B13005 in der
schäftSst. der ..Bad .
Adl - rstr . 1« . 1 Tr . lirÄ

<? ?sen . Zi -nmer . B .zzzŝ

Adlcrstr . 18 Vorder?«
ö . St ., schönes Wi
Zimmer an bess .
au verm . . ® lo22

Adlerftr . 27 . 2 Trepp^
möbl . Zimmer 8« 5
mieten , a . liebst .
mann .

Akademiestr . 29 sind S®
große , unmöbl .
evtl . auch eines
sofort zu verm .

Herderstr . 3. 4 . Stock ,
ein möbl . Zimmer
1 . Mai zu verm .' chiitienstraßc Rr .JJu ,
Stock , ist eine S « '

z
stelle zu vermiet .

Südendstr . 43. 1 .
Nt etn gut möbl . &
mer mit elektr . ~ tAiniO
vermieten .

Clelliing mit WIM
zu mieten gesucht ,

Angebote unter
an die ..Bad . Presl ^

Beamten - Witwe ^
schöne 4 ZimmerwoS ''
wo vermieten geN°'
4. Stock ausgeschloflcZgjj

Angebote u . Nr .
an die Geschäftsstelle
.Äad . Presse " erbeW

d--

^»4
in der Weststadt
Mühlburg per 1 . W '
mieten gesucht . **'V
unt . Nr . 4372 an d«« A .
schäftsit . der Bad .

V

Beamter sucht a.
sonnige 3 Zimmerw » J (
mit allem Zirbeh . ^ '
Südstadt . Gefl .
unt . Nr . 8313017 0"
„ Bad . Presse " erb- tt^
2 SimmeriDßönun ^

von ruhig . . linbetL « .
paar auf 1. Juli

Angebote u . Nr . .A
an die ..Bad . Presse
Lehrerin sucht 2 3 ' f
und Küche auf
oder später .

Angebote m:t Prei - ^
unt . Nr . B12916 a" -
Geschäftsstelle der »'
Presse " erbeten . -r .̂

UW . Zdm «
'
S

benützung aesuckt . g
unt V13096 an dit ^
schäftSst. der . BadLr ^

Aeltere , christl .
tagsüber im Näbeii , <■ .

mich möbl. LlM
^Selbstbedienung .) —, giOf
böte unter Nr . ^ ^
an die Gsschästsitell - ,
. Badischen Presse
Ruh . KriegerSfra « jfr

möbl . Zimmer bei yl
Leuten . Angebote
Nr . B1297S an d,e
presse " erbeten, —
Alleinstehende #

Zimmer und
Zubehör , womogli «
stadt , sofort oder ir . gff-

Angebote unter : 4 . m(
an die GeschästSste^

^
„ Badischen Presse

Geschästsdame , i
Mieterin , pünktl"? ^
Zahlen , sucht
evtl . 2 möbl . Z' wLM

Angebote i«
an die Geschästsste ^

Fräulein stt<W f
Zimmer Nähe d . ^ ^
Post. evtl . mit Esse ^

Angebote u . Nr .
an die GeschäftÄteu ^ ,
Bad . Press ^ erV ^

mmw lu t »
WaldstrfV

Miiimirnin | l, ,""
üofjl5j

Unurtei^ oey ^
ungan

Bernd
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